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I l l v r i e n.

E r l e s t , ^ l l . September. Hr. Marasss, Ca-
pstan des hcule eingelaufenen DampfbootS Mahmu,
die, theilte der Direction des österr. Llopd nächste»
hende wichtige Nachrichten mit. AIs der «rste von
dell Consuln der vier Mächte angesetzte Termin ab-
gelaufen war, gab der Pascha in Betreff der Londo«
ncr Note eine negative Antwort. Es scheint aber,
daß die Ankunft des französischen Dampfbools Pa-
pin die Gesinnung des Vicekönigs geändert habe,
denn nach abgehaltener Conferenz mit den HH. (Zo-
chelet und Walewski wurden die vier Consul» und
Rifaat Vey am 28, v. M . nach dem Palast» ein»
geladen, und Mthtmeb Al i erklärte ihnen, daß, Ae«
gypten anlangend, er die in der Nole ausgesprochen
nen Bedingungen annehme; Syrien betreffend, ver-
traue er sich ganz der Gcoßmulh des Sultans, mit
welchem er sich in directe Unterhandlung setzen werbe,
vlifaat Bey schien mit diesem Vorbehalte nichl un'
zufrieden zu seyn,' allein die vier Consuln meinten,
daß ihre Instruction bestimmt und ausdrücklich da-
hin laute, «daß der Vicekö'nig sich bloß zu erklären
habe, ob er die ihm gestellten Bedingungen anneh-
men wolle oder nicht, und durchaus keine Modifi-
cation Slal t haben könne;" so blieb auch die zweite
Konferenz fruchtlos, und währcud man iu Alexandria
zwischen Furcht und Hoffnung schwebte, nahle der 5.
l. M . als der verhä't'gnißvolle Tag, an welchem man
eine letzte definitive Antwort des Vicekö'rugs erwar-
tete. Mehemed Al i berief die Lonsuln und Nifaat
Vep neuerdings zu sich, und erklärte, daß er bei dem
Auöspruche vom 28. beharre, nämlich die Bestim-
mung in Betreff Syriens ganz der Großmuth des
Sultans anheimzustellen. Man sieht in dieser Ant«
wort iedenfalls >ine entschiedene Nachgiebig?^ von
Seite des VicekönigS, und Alle geben sich der Hoff-
nung hin, daß es zur friedlichen Losung kommen
werde. Am 5. l. M . Abends trat Risaat Bey seine
Rückreise nach Constancinopel an, und bereits am L.

befand er sich nach Aussage deS Capita«« des , M t t -
trrnich" in den Gewässern von Scio. V«r der
Hand ist es jedem Schiffe gestattet, in Aleranbrien
frei ein- und auszulaufen, und nur KriegSfahrztugen
ist der Eingang in den Haf,n untersagt. Die Frei-
heit der Schifffahrt und des Handels ist jedoch nur
auf den Hafen von Alexandrien beschränkt, SylienS
Küste bleibt fortwährend von der Division des Com>
modore Napier blokirt, von welchem sieben Tianö-
portschiffe als Prise genommen wulden. Der ?ld<
miral Stopford mit z'vei Linienschiffen und der Eon-
treadmiral Bandiera verließen am 6. das übrige vor
Alerandrien kreuzende Geschwader, um sich ebenfalls
nach Splien zu begeben. Während in Aegyplen die
Dinge eine günstig« Wendung zu nehmen scheinen,
benutzte der Sultan die erste weigernde Anlwort de«
Vicekönigs, um ihn sriner Rechte auf S t . I«a«
d'Äcre für verlustig zu erklären, und zur Ernennung
neuer Gouverneur« von Acre, Damaskus, Aleppo u.
s. w. zu schreiten. Noch mehr, die im Divan ver-
sammelten MemaS sprachen die Acht über Mehemtd
Ali aus und erttärten ihn als Rebellen dem Gesetze
verfallen. Der darauf bezügliche Fcrman wuibe
feierlich in dcn Hauptmoschcen vcn Constantinopel
und Smyrna verlesen. Die türkische Division, be-
stehend in einem Linienschiff, zwei Fregatten, zwei
Colvetten und verschiedenen Transportfahrzeugen, ist
zu der vereinigten englisch-österreichischen Seemacht
in Syrien gestoßen.

Frankreich.
Der Kriegsminister hat von d,m Marschall Va-

lee folgende telegraphische Dresche tihatt<n: A l .
g i e r , HZ. September. Der Obrist Lcvaffcur liat
die Truppen Add-El-Kaders zu Mcdzergah, vor-
wärts von Scl i f , angegriffen. Das regelmäßige
Bataillon warb durchbrochen; es verlor seine Fabne.
Hunderisünfzchu Leichname blieben auf dem Plahe
liegen, und der Fc!r,d hatte eine große Zahl Ver-
wundeter. Wir halten fünf Todle und 24 V c ^ u n -
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dele. — Der Feind hatte die Medschana verlassen,
wo General G,»Ibois am 7. ankommen sollte. Die
Proumz Algier ist ruhig. ,^ (Moni t . )

A l g i e r , l o . September. Die Nothwendigkeit,
Mcliana Mit Proviant zu versehen, beschleunigt« di«
Rüstungen zur großen Expedition, und es scheint,
daß man am 20. d. M . ins Filo rücken wird. Wäh,
rend cine von Algier abgegangene Colonne an den
Schelif marschirt, wird eine andere von Mostaganem
diefilde Richtung einschlagen. General Lam»riciere
hac einen gcoßen Theil seiner Truppen nach Mosta-
ganem lranspottirc. Is t der ursprüngliche Plan d«s
ßeldzugs nicht durch die Umstände» modisicirt worden,
so wccoen auch von Scherschel und Oran, sogar von
der Provinz Konstantine Colonnen gegen daS I n :
uere ziehen. Wenn der. Marschall auf mehrere«
Punkten mit Nachdruck cperiren kann, wenn er ver-
standen hat. im Koblal) (der westlichen Fortsetzung
des Blao - el.-Dscherio am Rande d<r Wüste) bei
den E l -Arhuat , den Ben i -Mzab und den Anhän-
gern Tidschin!"v sich Patteigänger zu schaffen, dann
luiro er günstige Resultate erlai'.lzcn. Dabei, ist aber
l:oci,)wcndig, tajj man die Slädle des Innern mit
bedeuleuden Screilkräfcen besetze, und daß man vor
allem jene Punkte des Lit torals, wo man gesundes
Kl ima, fruchtbaren Boden und Sicherheit findet, so,
schnell als möglich colonisice. — Die Zahl der we-
gen heimlichen Pulverhcmdeis und Fabrication fal-
scher Münzen verhaflelen Personen dieser Stadt be-
lauft sich aus 4?. Dem Resultat der Untersuchung
sieht man mit großer Spannung entgegen. — Die
feindlichen Araberbanden hausen fortwährend in der
Umgegend von Algier mit Brand und Mord . Vor
br?l Hagen steckten sie eines der Heumagazme im
Cavaller-equartier von Hussein-Dep, zwei LieueS von
der Scadt, in Brand. I n der Metidscha sieht man
fortwährend Flammen uno Rauch, und man erstaunt
nur, daß die Feinde dort noch immer etwas zu ver-
brennen finden, nachdem sie schon seit acht Monaten
die Metidscha in allen Richtungen verheeren. Die
Keckheit dieser Räuber tst so arg, daß man oeschlos.
sen hat, die großen Heuschober in der Vorstadt Vab-
Asun Mit Mauern zu umgeben, weil man vierzehn
Schilbwachen zu ihrer Bewachung nicht, für hin-
reichend hielt. — Eine merkwürdig« Entdeckung würd«
hier vor einigcn Tagen in einem maurischen Haus»
gemacht, welches lheilwcise iusamm«nstüczle. M a n
knldeckce in einem eingemauerten Kistchen einm
pcachlvollen Wassenschmuck, der allem Anschein nach
von der unglücklichm Expedition Kaiser Karls V .
im I.7hre , 5 ' l i henührt, denn man sieht daraus daS
W^ppcn des Hauses L''sterreZch mit dem W a h l .

spl'uch in deutscher SMzch«: Gott har sie mir gege-
ben. — Leider wurden diese wunderschönen Waffen,
welch« eine Zierde des Algierer Museums «ewesen
wäein, sogleich zerstreut. Ein Capital, ber Chasseurs
kanfle davon ei»e prachtvolle Streitaxt und einen
Dolch, b5ss«n Griff Figuren in erhabener Arbeit zie-
ren. Schild, Schwetl, H, lm nnd Panzer, die nicht
minder kostbar sind, wurden von einem Colonisten
gekauft.

T o u l o n , 20. September. I n unserm S « a r -
senal herrsche ein, außerordentliche Thätigkeit. Die
Zahl der Arbeiter 'ist nicht alleln beträchtlich ve»-
Mlhr l , sondern es wird auch an Sonn« und Feier»
tagen, ofr die Nacht über gearbeitet. Der Souve-
rän von 520 Kanonen und die Stadt Marstille sind
im Begriff unter Segel zu gehen, so daß wir als'
dann 5? Linienschiffe auf der See haben werben.
Die Bewaffnung von drei Frcgallcn und mehreren
Corvellen wird eifrigst ins W e ^ gesetzt. Keine Woch,
vergeht, ohne daß ein Kliegsboot nach der Levant«
abgeschickt wird. So vor 10 Tagen der Castor nach
Constantinopel, vor 3 Lagen der Euphrat nach Ai».
xandrien, der Aetna mit Depeschen an Hrn . von
Poncois heul« Nacht, und in S bis 6 Tagen soll
der Paethon, der als Kriegsschiff ausgerüstet worden
ist, zu d,m Geschwader Hugons sich begeben. End-
lich werden morgen die Linienschiffe Jena und Sci»
pio zur Verstärkung unserer Flotte im Orient ab:
segeln. Ungeachtet dieser Rüstungen glaudl man
nicht, daß sich unser? Regierung der Vollziehung de«
Vertrags vom l 5 . J u l i mit Gew.il: widerfthen werde,
aber gewiß ist, dag sie auf Alles gefaßt seyn wi l l .
Daher wnden auch alle Küsienfürlü von der Mün»
dung des Var bis PonvendreS in Veitheidigungg«
stand gesetzt. (Allg. Z.)

S p a n i e n .

E i n Supplement zur Gazela de M a d r i d vom
14. September enthält ein Decret der provisorisch««
J u n t a der Provinzialiegicrung von Madr id , des I n -
halts, daß, da die J u n t a jede Communication m i l
der Regierung zu Valencia untersagt habe, sie, nach
Empfang der an die H H . S a n c h o , V e c e r r a ,
C a p a z , I n f a n t e u n d X i m e n es gerichteten R,e-
gierungsdepeschen, die Herren habe zu sich bescheiden
lassen, und ihnen die Depeschen eingehändigt habe,
aus denen man die respective« Ernennungen dersel-
ben zu Ministern ersehen habe. Dieses Deciel schließt:
»Die J u n t a , entschlossen, die Waffen nicht niedeizu.
legen, so lange nicht der Wunsch der Nat ion mit»
telst Garantien erfüllt ist, die für immer jede Reac-
tion unmöglich machen hat das in der am 4, d. M .
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an dle Königinn gerichteten Auseinandersetzung cnt:

yaltene Programm in allen seinen Theilen ,'n E r in -

nerung gebracht, indem sie wiederholt ihrrn unwnn-

dilbaren Wil len ausdrückte, «S vollständig erfüllt zu

sthen. Worauf, und indem bi« Jun ta keinerlei M i t -

tdeilung von irgend eincr Weise erhallen^ die oben-

gcninnten Personen sich mit ihren Depeschen, die

man ihnen eingehändigt hatte, zurückgezogen. C e i .

diges w!rd dcm P^dlicum mitgetheilt, daß es siH

darnach richte."

E in Br ie f aus Madr id «om selben Tage schreibt

das obige Decret dem Umstände zu, daß die Jun ta

in den ernannten Ministern keine Garantie erblickt

gegen eine Reaction, um so weniger, da die Ernen-

nungen weder von einem Manifeste, noch von einer

Adresse der Königinn an ihr Vol l ! begleitet sind, de:

nen man die Sympathie der Königinn für die Cache

dcs Volks hätte entnehmen können. Die Nat ion ,

wie die Jun ta , wollen eine aufrichtige und vollstän-

dige Adhäsion an das Pragramm dcS AyuntamientoS

rom q. J u l i . I m Uebrigen erfahre man aus zuver-

lässiger Quelle, daß die Junta sich zu einer Central-

i s t « des Königreichs organisire. Circulare werden

nl, die verschiedenen Provinzen gerichtet, auf daß oie-

sclben Repräsentanten, jede Provinz zwei, in die

Hauptstadt senden mögen. Alle diese Repräsentanten

sollen die Ccnlraljunla, bilden. D ie erste Frage, mi t

der sich diese Ecntraljunta beschäftigen werde, solle

die Regentschaft seyn. Schon citire man zu dcm

Ettb» einige Namen, insbesondere den des Herzogs

de la V ic to r ia , dessen Popularität seit seinem M a -

nifest zugenommen habe. Die Namen Argutllcs m,id

Ealatrava werden neben jenem genannt. Dasselbe

Schreiben meldet, daß der Xefe politico von Guada-

laxara zur Flucht genöthigt worden sey uvd diese

Stadt ihre Adhäsion erklärt habe. (Bekanntlich war

jener ein Anhänger der gemäßigten Partei.) Deß-

ßleichen, daß die Jun ta die Erklärung ausgesprochen,

sie habe die Adhäsion von zwei Generalcapitans,

zwanzig Generallilulenants und vietundzwanzig M a -

rechaux de Camp erhallen.

Das V o l e t i n O f i c i a l von V a l e n c i a vom

-l2. enthält die Entlassungen der «lten und die Er-

nennungen der neuen Minister.

^Espancro verweilte am 15. September noch

immer in Barcelona. Die Ernennungen der neuer

Minister waren daselbst bereits bekannt. Alle S t ä >

l , von Katalonien haben sich der Bewegung ange

schloffen.

Der M o n i t e u r vom 2 1 . September enlhäl'

sclger.de 3?achrichten aus Spanien: »Den aus M a

t- ld eingegangenen Nachrichten zufolge scheint es

daß die neuen von ber Königinn ernannten Ministe?,

mit Ausnahme vielleicht des Herrn Cabello, nicht

angenommen haben. — Der englische Botschafter,

so wie der portugiesische Botschafter, sind nach V a -

lencia abgereist. M a n versichert, daß alle übrigen

Botschafter ihrem Beispiele folgen werden.» (Öst. V . )

N u ß I a n v.
T i f l i s , l 2 . August. I c h vermuthe, daß S i e

bereitS von dem schrecklichen Erdbeben des Ararat

gehört haben, welches die S tad t Nachilschewan b i t

auf den Grund zerstört, alle Gebäude in Er iwan be-

schädigt und zwei Kreise Armeniens, den Scharir-

schen .und Ssulmalmsklschm verwüstet hat. Alle

Dörfer in diesen beiden Kreisen sind zerstört. D ie

Erde ist in einem solchen Grade gespalten, daß alle

Aussaat der Baumwolle und des Reises ohne Was«

ser geblieben und daher verloren ist. Aber das Wich-

tigste hat sich in der Nahe des Ararat ereignet.

Denken S ie sich: die ungeheure Masse des Ararat

hat sich von ihrer Grundlage losgerissen, und auf

sieben Werste weit gräßliche Spuren der Zerstörung

hinterlassen. Unter andern ist auf diese Weise das

große Dor f Achuri, gleich Herkulanum und Pompej i ,

verschüttet. Do r t sind unter den ungeheuren S t e i n -

massen über tausend Menschen begraben. Zu eden

dieser Zeit drängte sich eine dichte Flüssigkeit, di« sich

nachher in einen Fluß verwandelte, aus dem geöff-

neten I nne rn des Ararat hervor, füllte diesen furcht-

baren Erdsall, und warf von dort die Leichname der

unglücklichen Bewohner von Achuri, Pferde, Ochsen,

Lebensmitlel u. s. w. heraus. Die Erdbeben dauer-

ten seitdem in den beiden oben erwähnten Kreisen

täglich son, und verheerten selbige gänzlich. D a n n

fingen sie an seltener zu werden, aber roch jetzt ist

der Ararat nicht ruhig; vorgestern Nacht wurde

ich durch zwei starke unterirdisch» Schläge aufgeweckt.

(Oest. B.)

kriech enlanv.
A t h e n , <2. September. Se i t acht Tagen ist

die französische Flotte, unter dcm Befehle der Admi»

! rale Baron Hugon und Lasusse, auö neun Linien-

schiffen und tiner^Dampffregatte bestehend, beim Pi»

, rauS angelangt, und liegt auf der Rhede von Pha-

l leron »or Anker. S ie hat aber, als von Smyrna

- kommend, bis heule früh Qnarantäne halten müssen.

- ES heißt, sie werde hier längere Zeit bleiben, um

die Ankunft des Admirals Duperre mi t neuen Ver-

t siärkungen aus Toulon abzuwarten; andere Nachrich,

- ten bezweifeln, daß Dupene übnhcmpt noch kommen

, wcrde. Dcr französische Geschäftsträger, Graf Car-
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tlges, ist schon seit längerer Zeit auf Sy ra , wie man

meint, um mehr im Mittelpunkte der von Osten und

Westen eingehenden Nachrichten zu seyn. M i t dem

nächsten Dampfboole wird auch der russische Ge-

sandte, Hr . Katakazis, uns verlassen, der in Urlaub

N2ch S t . Petersburg geht. Heute sendet er schon

seine Kinder nach Tr i ,st . Aus Constantinopcl weiß

man über den Erfolg der Mission des H r n . Chri-

stideS noch nichts Näheres, falls nicht heule noch

Nachrichten kommen. I m I n n e r n gibt eS nichlS

NeueS von Be lang, als daß die Wahlen der neuen

Gemeinoebeamten auf drei J a h r e , die im Frühl ing,

wo die gesetzliche Epoche war, durch ein« Verordnung

vertagt wurden, demnächst vor sich gehen dürften.

Viel« der kleineren Gemeinden werden vorher zu

größeren vereinigt. D ie hiesigen Bauten schreiten

rasch vor, der Königsbau ist unter Dach, die Univer-

sität, zu der noch immer reichliche Beiträge eingehen,

nähert sich der Bedachung; ĵetzc ist auch die Rede

davon, auf dem Gipfel des Lpkabeltus eine Stern«

lvarte zu erbauen, wozu H r . von S i n a in Wien

die erforderliche Summe dargeboten hat. — DaK

französische Dampfboot von M a l t a und Sy ra ist

heute ausgeblieben. Ueber die ägyptischen Angelegen-

heiten widersprechen sich die Nachrichten. Schon

seit gestern ist ein Gerücht in Umlauf, daß Meh«:

med A l i sich geneigt erklärt habe, mit det Pfot le

ohne Einmischung der Mächte zuunlerhand,tn; heul«

eingetroffene Briefe aber sprechen nur von seiner

Entschlossenheit zum Widerstände. Unsere Stadt ist

heute mi t französischen Seeoffizieren gesülic, welche

von der Flotte heraufgekommen sind. l I l l g . I . )

Os manisch es tkeich.

C o n s t a n t i n o p e l , 9. September. W i r haben

Nachrichten von Alexandria, welche die Voraussetzung,

Mehemed A l i werde die Bedingungen nicht anneh-

men, vollkommen bestätigen. Nach Verlauf der er-

sten Frist begaben sich die Consult! der Vertrags-

mächte zu ihm um ihm den ber«ite stattgefundenen Ver .

lu,si des PaschalikS von S t . Jean d'Acre, die Beschrän-

kung seiner Botmäßigkeit auf Aegyplen zu Gemüth

zu führen, sodann die Gefahr, in der er schwebe,

binnen kurzem Aegpplen zu «erwirken. Wider alieS

Erwarten erwies sich Mehemed A l i dießmal ausneh-

mend art ig, er versicherte, daß er oi« Bestimmungen

des Londoner Vertrags genau erwogen, auch glaube,

dessen Geist richtig erfaßt zu haben. Dankbar nch.

n,e er Aegypten und die hinsichtlich dieses Landes

seiner Famil ie verliehene Erblichkeit an. Er erkenne

«ollkommcn die Bi l l igkeit dieser Bestimmung an;

düch könne er Syr ien mcht aus dt l ! Augen verlie-

ren; er habe wahrend der acht Jahre, seit er die Ad-

ministration desselben auS den Handen des verstorbenen

Su l tans empfangen, Wunder gewirkt in jenem Lan^

de der Unordnung, der Meuterei und der Empörung;

unmöglich könne sein Herr, der Padischah, ,n Be-

rücksichtigung der Verdienste, die er, Mehemco A l i ,

sich durch die Bändigung der christlichen Bcwobntc

des Libanons um das osmanische Reich erlvorbcn,

dieses l?and seiner Verwaltung zu entreißen lxabsich«

ligen. Deßwegen sey Hr . v. Walewski von ihm

nach Constantinopel gesendet worden mit so billigen

Bedingungen, daß er sich schmeichle, dieselben w t ld ln

nicht nur die Pforte, sond,rn auch die hohen concra.

hirenden Mächle des 15. Ju l ius befriedigen. H r .

v. WalewKki weide diese Wünsche und Meinungen

dem Su l tan selbst vortragen, dirser Abgesandte werde

gewissermaßen ihn und zugleich Frankreich in S lambu l

vertreten, was ihm gewiß zu stylen kommen müsse.

Nach dieser sonderbaren Erklälung ließ der Pascha

die lZonsuln nicht mehr zu Worte kommen und wie-

derholte öfters: „ ja , meine Herren, ich nehme Ac«

gyplen an, aber S ie sehen wohl, Syr ien kann ich nicht fo

gleichgültig fahren lassen; warten wir nur ah, wel-

chen Erfolg Walewski's Bemühungen in Constant!:

novel haben werden; es wird sich bald zeigen, bald

. . . sehr bald . . . " und hiemit zsg sich der arnau-

lische Spaßmacher zurück, vielleicht in dem Wahn, ei«

neu diplomatischen Hauptcoup ausgeführt zu haben.

Noch seltsamer war der Empfang, den Stopford und

Vandiera bei ihm halten, denn diese überhäufte der

große M a n u des Orients mit Komplimenten, über-

hörte jedoch j,de Aeußerung über die gegenwärtige»

Verhältnisse, empfahl sich, und als sie gleich darauf

bei ilnn aus einet Pti-vatmuerredung bestanden, ließ

er sle zum Diner eil^ad,n, aber mit der auSdruckli--

then B i l te , sich j?d»S politischen Glsprächs mit ihm

zu enthalten. Kurz vor der anberaumte» Stunde?

aber l!«ß Mehemed A l i den beiden Htrrenl absagen,

indem er von einer bedeutenden Unpäßlichkeil befal-

len worden sey. Als Tags darauf der Pascha frisch

und gesun!» einen Spaziergang machte, gerielhen die

H H . Admirale über diese schnöde Behandlung >'n ge-

rechte Entrüstung, und lichteten sogleich di« Anker,

um sich mit der unter NapierS Befehlen steheOen

Schlsssablheilung zu vereinigen, und auf Syr ien zu

, operiren. Es wurden einige Segel vor Alerandri«

zurückgeben, gerade so viele, als unumgänglich noth.'

wendig, u m den Namen oder besser den Schallen

einer Vlokade des Hafens von Alexandrlen zu ret-

ten. Offenbar hält sich Stopford, ein alter, erfahre-

ner Seemann/ für viel zu schwach, als daß er etwas

Ernst»
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Ernstliches gegcn Alexanbr!cn und d!e vereinte Flotte
des Pascha's zu unternehmen wagen sollte.

C o n s t a n t i n o p e l , 9. Sept. M i t Mehcmcd
A l i ist es vorbei; sein Urtheil ist gesprochen; er hat
Aegypten ver loren; er hat seine politische Stel lung
ganz eingebüßt; er ist ein Rebell, m!t dem nicht
mehr unterhandelt werden kann. Mchemcd A l i hat
auch den zweiten Termin verstreichen lassen, ohne die
Beschlüsse der Pforte und der vier Mächte anzuer-
kennen. N u n liegt es den vier Mächten ob, ihrcn
Allsspruch geltend zu machen, daS über das Haupt
Mehcmed Al i 's gefällte Urtheil mit Gewalt duichzu-
s<hen. Hier gibt es keinen Mittelweg mehr; jede
nxiter« Transaction ist vollständig abgeschnitten. Wa-
IcwSki's Mission nach Constaminopel ist ,me Täu-
schung, ein Verkennen aller Verhältnisse,

Co nst an t i n o p « l , 9. Scp l . D ie Ln^e M e -
hcmed Al i 's wird jede Stunde bedenklicher. D ie
Treue der syrischen Paschas wankt und eine Menge
Verbindungen mit b,m Inne rn des Landes haben
sich der Pforte unverhofft eröffnet. Mchemed's Trotz
beruht auf der uneinnehmbaren Lage A>cxandr!cnS
«nd den daselbst angebrachten wirklich imposant,«
Befestigungen. Allein Alexandren ist nicht Aegypten
und noch weniger Syr ien. Dieß scheint der eigen-
sinnige Pascha nicht zu bedenken, Ib rah im hat sich
Beyrut genähert; er kann nicht daran denken, in
Kleinasien einen Einfal l zu wachen, wo er sich nur
die Nüssen auf den Hals zöge. I n d^n nördlichen
Hafen dcs schwarzen Meeres ist Alles gerüstet, binnen
acht Taljen könnt» »in russisches Colps an b,r «sta-
tischen Küste landen. Die neuen Paschas für S y -
rien sind von der Pforte ernannt worden, einige der:
jenigen, die jetzt unter der Aegyde Meh,«med Al i ' s
uub für ihn in jener Provinz ägyptische Truppen be-
f,hl!gen, sollen in ihren Stellen bestätigt worden' seyn,
was ein Licht auf die S l imnnmg und die nächsten
Schritte d«r ägyptischen Veschlühabcr werfen dürfte,
vorausgesetzt, daß nicht gerade die dem Vicekönig er.
^ebensten Paschas, wie behauptet wird, dieser Huld
theilhaftig geworden seyen, was dann dazu dienen
sollte, diese Männer in den Augen Mlhemed Al i 's
zu verdächtigen. Dieß wäre eine sonderbare List,
eingegeben von eincr orientalischen Pol i t ik, die be
der Ungewißheit des Erfolgs schwerlich von den Mach,
ten, vie gegenwältig alien Einfluß auf die ^fort«
üben, gutgeheißen werden dürfte. — Der nun zurr
Sadaret-Musteschar ernannte Nifaat Bey befinde,
sich mit seinem Gefolge und den zwei europäischer
Comrmssären In der Quarantäne, die er in drei Ta
gcn verlassen wird. Das Resultat seiner Mission if
Null. Mlhemed gibt nicht nach. ( M g . Z.,)

(Zur Laib. Zeitung Nr . 80. l 8 1 0 . )

A r g v p t c n.
A l e x a n d r i a , 26. Aug. Am 19- d. kam »in

Eilbote von Syr ien an, dcr den Landweg genommen

hatte. Er brackle dem Vicekönig die Nachtickl, daß

Commodore Napier den Gouverneur von Veyru t ,

AbbaS Pascha, aufgefordert habe, Syr ien bis auf

S t . Jean o'Acre zu räumen, daß vier englische L i -

nienschiffe und Transponfahlzcuge m i l 6000 Alba-

nescn am Bord vor Beyrut lägen, und daß mehrere

ägyptische Fahrzeuge von dcn Engländern weggcnom:

men worden seyen. Mchemed. A l i bezeugt« seinen

Unwillen Nifaat Bey üdcr t in so schändliches B , -

nehmen, da idm d«r Londoner Tractat erst am 16'

notificirt, Napier aber schon am 19. den Gonu l l -

ncur von beyrut zur Uebergabe aufgefordert habe.

N i fa^ l Bey erwitdene, bei den Engländern sey dieß

der Brauch. — Ein zweiter, welcher am 23. voo

Syr ien eimraf, meldete, daß Napicr eine neue Auf-

forderung zur Uebergabe an So l iman Pascha erlas«

ftn habe. Die Antwort So l imans war, daß er beim

ersten Kanonenschuß Veyrnt selbst in Vrand stecken,

nur einen Schutthaufen davon zurücklassen und di<

Landungstruppen mit dcm Najonnet empfangen wer-

de. —. M i t dem Damvfboot Papin kamen d,m

französischen Consul Depeschen aus Paris zu. M a n
sagte, er sey von seiner Regierung beauftragt, dem

Vicekönig Mäßigung und Concentrirung seiner

Slreukräf le anzuempfehlen. — Für die Europäer ist

In Alexandria keine Sicherheit mehr. Der hollän-

dische Viccconsul, Hr . Neinlein, wurde vor einigen

Tagen gröblich mißhandelt. Er begegnete zu Pferd

in einem Hohlweg, wo er nicht ausweichen konnte,

einer Abtheilung ägyptischer Artilleristen. Seine Er-

scheinung brachte einige Unordnung in die Reihen:

sogleich stürzte sich der Lieutenant dieser Truppen

mit einigen Soldaten auf H r n . N<ini«in und gab

i l m , so wie seinem Bedienten, eine derbe Tracht

Kolbenstöße. Der Consul suchte sich in ein Maga-

zin z^ flücluen, wurde aber von dem Lieutenant ftst'

genommen, und dieser zückte eden den Säbel über

^ ihn, als Sad i > Capitän, Commandant ellus Linien-

, sch'sss, zu seiner Hil.se herbeieilte und ih». rettete,

i H r . Neinlein klagte bei dem Nicekö'l'ig, auf'Hessen

. Befehl der ägyptische Lieutenant seines Grades ent-

. setzt wurde, sonst «der keine weitere. S l ra fe erhielt,

, (Allg, Z.)

^ 6 h i " a.

Die T i m e s vom 2 l . September enthalt in

t «iner dritten Aussage folgende wichtige Nachricht, d«

ren Da tum jedoch nicht neutr ist als das der lctzlcn..
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Ber ichte: »Auszug alls einem Br i e f 6. ^. V o m »
d a y 23. J u l i 9 Uhr Abends, der mi t dem mittel-
ländischen Paketboot eingelaufen: „ » W i e wir so
eben durch einen Pr v u^xpressen ausj Calcutta ver-
nehmen, lst daselbst- durch das Dampfboot Entreprise
die Kunde angekommen, daß e i n T h e i l d e r i n d o '
b r i t t i s c h e n E x p e d i t i o n i n d e n F l u ß v o n
C a n t o n ( d i e V o c c a T i g r i s ) e i n g e d r u n g e n
ist u n d d i e an de m se l b e n g e l e g e n e n F o r t s
i n T r ü m m e r g e s c h o s s e n h a t . " " — Das Abend-
blatt C o u r i e r , fügt be i : „ D i e Nachricht muß sich
in einem oder zwei T.igen naher bestätigen, ihre
Richtigkeit wird aber von Niemand bezweifelt.«

(Al ig. Z . )

Vermischte Nachrichten.

I m Dorf.: Schild,- Hohenfurther Pfarre, ist

ein Taglöhncl's-Wcib, Namens Katharina Schimpl,

39 Fahre alt, am 4. August d. I . mit 3 Mädchen
entbunden worden, wovon die ersten zwei zusammen-
gewachsen sind, so daß die Gesichter gegeneinander
kaum 1 bis t ' /g Zoll von einander entfernt, und
sich bei Bewegung des Kopfes berühren, daher man
durch Belogen mit Tüchern-dleses zu verhindern su-
chen, muß. Beide Unterleibe bilden eigentlich nur
einen, weil nirgends eine Trennung äußerlich kenn-
bar ist. Außer dieser Gestaltung < sind alle Glieder
vorhanden und wohl proportionirr,, die Gesichter-
hübsch und alle Bewegungen geschehen leicht, nur
M d die' Kinder, wie leicht zu errathen ist, im
kleineren Maßstabe geformt; übrigcns waren die
Kinder vor' imd nach der Taufe gesund.

I n 'der Pfarre M'ünberg, im TraUnkreiss,
gebar eine Messerschmidmeisterinn drei Knaben,
welche alle drei am 15. August 1840 von deM. dor-
tigen Pfarrer die heilige Taufe erhielten.

Verleger: Ignaz Alois Gdlcr v. Kleinmayr.

Anfang )np RmIlac!)epSeituna.

^remven - Anzeige

b e r h i t t Angekommenen und Abgere is ten .

D i n l,. Oc tobe r l8^0.

Hr. Carl Marquis von Vilete, Rentier, von
Wien nach Görz — Hr. Victor dela Caja, k. k.
Professor, von Tricst nach Wien. — Hr. Herman
Cohn, Handlungsbuchhaltei-, uon Triest nach Wien.
— Hr. Doctor Gustau Schreiner, k. k. Professor,
mit Familie, von Triest nach Gcätz. — Hr. Frie«
drich Mütlhai, Privatier, von Wien nach Triest. —
Hr. Pficlstricker, Architect, von Wien nach Triest. —
Hr. Theodor Haupt, k. sächsischer Berggeschworener,
von Wi«n nach Triest. — Hr. Freiherr von Ga«
blenz, k. sächsischer Capitän, von Triest nach Wien.
— Hr. Freiherr von Puteani, Rentier, van Triest
nach Wien. — Hr. Augustin Ritter von Milde.
Hofkaplan, von Triest nach Gratz. — Hr. Lonta
Remendin», Privatier, von Triest nach Wien. —
Hr. Rinn« Riiter von Sarenbach, k. k. venffonirtcr
Hofrath, von Wien nach Venedig.

Netrtid- Durchschnitts'V reise
in Laibach am 3. October ,64a.

Marktpreise.

Ein Wien. Metzen Weihen . . 3fl. 6 ' /^
— — Kukllruh . — « — »»
— — Halbfrucht . — » — »
— — Korn . . . 2 ., 5 ' / ; .
— — Gclste. . . l ,. 5a „
— — Hirse . . . » , , 52 »

— Heiden . . , „ 54 „
— __ Hafer . . . » » l ^ »

K A. NottoZiehungen.
I n Wien am Zo. September 18/^0:

72. 63. 66. 7». 5 l .

Die nachsse Zlehunz w>rd am 10. Octob.'r
lg/»0 in Wien gehalten werden.


